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Mit Ottmar Hörl, dem Schöpfer des „blauen Hauses“, war ei-
ner der Künstler bei der Vorstellung des Buches vor Ort und
stellte sich den Fragen der Schülerinnen und Schüler. „Herr
Hörl, warum steht das blaue Haus eigentlich schief?“, wurde
zum Beispiel gefragt. Die Antwort: „Wenn wir uns anstrengen
müssen, das Gleichgewicht zu halten, konzentrieren wir uns
besser“.

Das Büchlein kostet 2,50 Euro und ist in der Ravensburger
Tourist Info erhältlich. Weitere Infos im Internet: www.kinder-
ravensburg.de

Ravensburg (cm) – Die Stadt Ravensburg hat ihren ersten
Kunstführer für Kinder: „9 x Kunst “. Darin zeigt der Mehli,
das Ravensburer Maskottchen, jungen Leserinnen und Le-
sern neun Kunstwerke der Schussenstadt im öffentlichen
Raum. Das Buch ist für Kinder im Alter von neun bis zwölf
Jahren geschrieben.

Ziel des Projektes ist es, Kindern mehr Lust auf Kunst zu
machen. OB Hermann Vogler unterstrich dies bei der Vor-
stellung des Buches am „Blauen Haus“ in der Weststadt:
Wir wollen, dass Kunst in der Stadt ein Thema bleibt“.
Ideengeberin und Autorin der Texte des Buches ist die
Kunsthistorikerin Andrea Dreher.

„Kunst im öffentlichen Raum prägt uns“, sagte sie den Schü-
lerinnen und Schülern der vierten Klasse der Weststadt-
schule, die bei der Entstehung von „9 x Kunst“ mitgewirkt
haben, „auch wenn ihr vielleicht einmal aus Ravensburg
wegzieht, wird das blaue Haus ein Stück Erinnerung an die
Heimat sein“.
Mit dem Buch in der Hand und dem ausklappbaren Kinder-
Stadtplan soll jedes Kind in der Lage sein, sich allein in der
Stadt zu orientieren und die Kunstwerke auf eigene Faust
zu finden. Zu entdecken gibt es die Schablonenfigur von
Horst Antes vor dem Landratsamt, die Bilder hinter Glas von
Jörg Eberhard neben dem Eingang der Kreissparkasse in
der Meersburger Straße, das Mosaik von Meret Eichler am
Landgericht, die Wandbilder von Julius Herburger am Kino
„Die Burg“, das blaue Haus von Ottmar Hörl, den Steinbaum
von Nikolaus Kernbach zwischen den gewerblichen Schulen
und dem Bildungszentrum St. Konrad, die Skulptur „Kinder-
sklavenmarkt“ von Peter Lenk ind er Bachstraße beim Juwe-
lier Bartels, den Brunnen von Robert Schad auf demMarien-
platz und die Skulptur „Wanderung an kleinen Bächen“ von
Werner Stötzer im Durchgang von der Marktstraße zum
Gänsbühl.
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